t .. . Mbonnementspreis: m 
u Görlitz vierteljährlich 10 88. durch alle Königl. 
Poſtämter 12 Sgr. 


Inſerate: } 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Görlitzer 


109. 


Donnerstag, den 16. September 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 


Alizeiger. 


1852. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Verordnung vom 4. Auguſt über die Bildung der 1. Kammer 
iſt, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern, erſchienen und für 
die Zeit vom 7. Auguſt 1852 bis 1853 für gültig erklärt. Sie gründet 
ſich auf Artikel 65. der Verfaſſung, wonach die 1. Kammer beſtehen ſoll: 
a) aus den großjährigen Königl. Prinzen; b) aus den Häuptern der 
früher Reichsunmittelbaren und zu ernennenden erblichen Pairs; c) aus 
ſolchen Mitgliedern, welche Se. Maj. der König auf Lebenszeit erwählt; 
d) aus 90 Mitgliedern, welche aus den Höͤchſtbeſteuerten gewählt werden; 
e) aus 30 Mitgliedern aus den größeren Städten, welche von den Ge— 
meinderäthen gewählt werden. Die Verordnung vom 4. Auguſt bezieht 
ſich auf die Wahlen der Kategorieen d. und e. Bei Wahl der 90 Vlit: 
glieder aus den Höchſtbeſteuerten bilden die Kreiſe Hoyerswerda, Rothen⸗ 
burg, Görlitz und Lauban einen Wahlbezirk und wählen einen Abgeord- 
neten. Unter den 25 größeren Städten wählt die Stadt Görlitz einen 
Abgeordneten und iſt wählbar jeder Preuße, der das 40. Lebensjahr 
vollendet hat, bereits 5 Jahr dem preußiſchen Staatsverbande angehört 
und hier ſeinen Wohnfig nebſt der Befähigung zu den Gemeindewahlen 
beſitz. Den Wahltermin beſtimmt der Miniſter des Innern. 

Die Vermuthung, daß die ſüddeutſchen Staaten zum 15. September 
noch keine Erklärung abgegeben haben werden, ſcheint ſich zu betätigen, 
und es fragt ſich nun, ob Preußen die Verhandlungen abbrechen wird. 

Der Kaiſer v. Oeſterreich wird eine Reiſe nach Kroatien unternehmen. 

Aus Frankreich nichts Erhebliches. Die Heirathsprojekte des Prä— 
ſidenten ſcheinen für jetzt aufgegeben zu ſein. 

In England beſchäſtigt der Krieg der engliſchen Kolonie mit den 

Kaffern, welcher ſich ohne Erfolge hinſchleppt und viel Geld koſtet, die 

fentliche Meinung. 
' 


W. Deutſchland. Berlin, 13. September. Geſtern fand in üblicher 

eiſe die Eröffnung der zur diesmaligen Wahrnehmung der Provinzial⸗ 
rang berufenen provinzialſtändiſchen Verſammlung der Mark Bran- 
u und des Markgrafthums Nieder lauſitz ſtatt. Die Mitglieder der⸗ 
d un zunächſt dem um 11 Uhr in dem Königlichen Dom und 
ſich 8 t. Hedwigskirche ſtattfindenden Gottesdienſte bei und verſammelten 
15 — um 1 Uhr im Ständehauſe. Bald darauf erſchien der Herr 
einer ads ⸗Kommiſſarius, der Staatsminiſter Ober-Präſident Flottwell, von 
ſtehende ichen Deputitih in die Verſammlung geleitet, und hielt nach— 

oͤffnungsrede: 


Ich Kt hoͤchſt und hochzuverehrende Herren! 
a 


annt un l igen Zuſammenberufung der bisherigen Provinzialſtände bes 
aber durch dd ben J. ben als nothwendig an worden ſei; ich ſehe mich 
veranlaßt, diejenigen an Herrn Miniſter des Innern mir zugegangene Dentſchrift 
gierung Sr Maſenät enſtände noch beſonders hervorzuheben, welche die Re 
ze hierbei zunächſt die ee Königs zu donn Anoronung bewogen haben. 25 
ic vom . Bang Der 3 in 

elan euer betreffend, bebte de he dr ea “Y . Pellung * 
ſelbe Keinen fontlituicten, Bezirts Kommiſſionen in den Borperarund, 8 die⸗ 
geſtellt, vi ufſchub, erleidet. Hierngchſt aber bat es ſich als unabweisbar heraus⸗ 
vorzulegenden vinzial⸗Stände über die den neuen Kammern im Zufammenhange 
eg lerung St Aus den bisherigen Berathungen hervorgegangenen und von der 
in Beziehung auf aleltär des Königs in Erwägung genommenen Geſet⸗Eutwürfe 
rovin ra das Gemeindeweſen und die Bildung der Kreis- und 
ei an einer font [affung, mit ihrem Gutachten zu vernehmen, damit es da⸗ 
„ Affe des 2 orgfältigen und ſachkundigen Erörterung der thatſachlichen Bedürf⸗ 
andes nicht fehle. Es iſt dabei noch ganz beſonders in Betracht ge⸗ 


r mit voller Ueberzeugung vorausſetzen, daß Ihnen die Ver⸗ 


zogen worden, daß nicht allein das Geſetz vom 5. Juni 1823 den Beirath der 
Provinzial⸗Stände über Veränderungen in ihrer bisherigen Verfaſſung fordert, 
ſondern daß auch durch eine Allerhöchſte Ordre vom 25. November 1851 aus⸗ 
drücklich beſtimmt worden iſt, daß ein den Kammern inzwiſchen nur zur Kenntniß⸗ 
nahme mitgetheilter Entwurf einer anderen Provinzial⸗Ordnung, bevor letzterer 
denſelben zur verfaſſungsmaͤßigen Beſchlußnahme vorgelegt wird, noch zur gutacht⸗ 
lichen Beurteilung der jo bald als möglich einzuberufenden Provinzial⸗Stände 
gelangen ſolle. Nachdem nunmehr dieſe organiſchen Geſetze ſo weit vorbereitet 
worden ſind, um dieſelben noch vor Einberufung der neuen Kammern den Pro⸗ 
vinzial⸗Ständen vorzulegen und den Zwiſchenraum bis zu den nächſten Kammer⸗ 
fgungen zur Einholung ihres Beiraths und ihres Gutachtens zu benutzen, hat 
das Königl. Staatsminiſterium, wie aus dem durch die offentlichen Blätter publi⸗ 
zirten Immediatbericht vom 17. Juni d. J. hervorgeht, ſich verpflichtet gehalten, 
bei Sr. Majeſtat dem Könige zu befürworten, daß die weitere Einführung der 
Gemeinde-Ordnung ſiſtirt und die Provinzial⸗Landtage zur Berathung über die 
neuen Geſetz-Entwürfe einberufen werden mögen. Dieſer Antrag hat auch die 
Allerhöchſte Königl. Genehmigung erhalten, und es werden demgemäß mit dem 
verfaſſungsmäßigen Propoſitions⸗Dekret Ihrer Berathung, meine Herren, diejenigen 
Ausarbeitungen übergeben werden, welche ſowohl die Ordnung für das ländliche 
Gemeindeweſen, als auch die Entwürfe zur Kreis- und Provinzial-Ordnung um⸗ 
faſſen. Außerdem iſt es als nothwendig erſchienen, der Verſammlung der Pros 
vinzial⸗Stände von den Reſultaten ihrer vorſährigen Berathungen und Petitionen 
Kenntniß zu geben, und es wird Ihnen, meine Herren, demnach eine ſolche Ueber⸗ 
ſicht durch den Herrn Landtags-Marſchall zugehen, welcher ich noch hinzuzufügen 
ermächtigt bin, daß die Allerhöchſte Genehmigung zu der in der vorjährigen Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſenen Theilung des Provinzial⸗Huͤlfsfonds nach den Kommunal⸗ 
Verbänden erfolgt iſt, und daß Ihnen noch während dieſes Landtags die Aller⸗ 
höchſte Beſtätigung der den drei Kommunal⸗Landtagen dieſer Provinz proponirten 
und von ihnen im Weſentlichen angenommenen Statuten für die Verwaltung die⸗ 
ſer Fonds mitgetheilt werden wird, ſo daß nunmehr die Verwendung der leßteren 
im Intereſſe der Landeskultur und des Grundbeſitzes ohne Verzug wird erfolgen 
konnen. Indem ich hiernach das Propoſitions⸗Dekret, welches die ſchon Korn 
erwähnten Gegenſtände umfaßt, in Ihre Hände, mein verehrter Herr Landtags⸗ 
Marſchall, lege und Ihrer einſichtsvollen und patriotiſchen Leitung übergebe, er⸗ 
kläre ich im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern die Stänbe⸗Berſamm ung 
der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz für eröffnet.“ 


Stettin, 12. September. Heute wurde nach abgehaltenem Got⸗ 
tesdienſte in der Schloßkirche der pommerſche Provinzial-Landtag von dem 
Landtags -Kommiſſar, Regierungs-Präſidenten Freiherrn v. Senden im 
Ständehauſe in der bisher üblichen Weiſe eröffnet. 

Koblenz, 10. September. Die neue Moſel-Dampfſchifffahrt, welche 
nach weſentlich verbeſſerten Verwaltungsnormen als die frühere organiſirt 
iſt, die bekanntlich im vorigen Jahre ein Ende nahm, erfreut ſich ſeit 
ihrem Beſtehen eines ſehr gedeihlichen Aufſchwungs, wozu der Umſtand 
weſentlich beiträgt, daß in dem laufenden Jahre die Perſonen- und Güter⸗ 
frequenz eine ſehr lebhafte war und noch iſt. Es iſt nicht mehr zu be⸗ 
zweifeln, daß das Unternehmen beſtehen und ſeinen Theilnehmern Nutzen 
bringen werde. — Wir haben feiner Zeit der Herabſetzung der Rhein— 
zölle auf die Hälfte der früheren Sätze als eines für unſern Schifffahrts⸗ 
verkehr höchſt erfreulichen Ereigniſſes gedacht, deſſen Eintreten wir ganz 
hauptſächlich den Bemühungen unſeres Gouvernements verdanken. Was 
aber noch erfreulicher iſt, das find die Reſultate dieſer heilſamen Maß: 
regel, denn weit entfernt, daß daraus eine Verminderung der Zollrevenſten 
erwachſen wäre, hat ſich bis jetzt ſchon eine Mehreinnahme in der hieſigen 
Rheinzollkaſſe von nicht weniger als 6000 Thlr. ergeben, welche der be: 
lebten Schifffahrt auf unſerm großen Strome zuzuſchreiben iſt. Wir 
geben uns der Hoffnung hin, daß aus den jetzt in Mainz gepflogenen 
Nheinzollkonferenzen endlich die gänzliche Beſeitigung der dem Handel und 
dem Verkehre nachtheiligen Flußzölle hervorgehen werde, für welche Brei: 
Ben günſtig geſtimmt iſt. (Pr. 3.) 

Wiesbaden. Am 7. September, Nachmittags 4 Uhr, wurde die 
10. Generalverſammlung des Guſtav-Adolf Vereins durch einen feierlichen 
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Gottesdienſt eröffnet. Prälat Zimmermann von Darmſtadt predigte über Anlehen wird zu folgenden Zwecken verwendet: mit 15 Millionen ze: 


den Text: „Herr bleibe bei uns, denn es will Abend werden,“ mit Kraft 
und Feuer. Um 6 Uhr war die erſte vorberathende Verſammlung der 
Abgeordneten im Sagze des Gymnaſiums, zu welcher ſich Deputirte von 
31 Hauptvereinen eingefunden hatten. Durch Akklamation wurde Dr. 
Großmann zum Präſidenten und der Vorſitzende des naſſauiſchen Haupt⸗ 
vereins, Kirchenrath Schulz, zum Vicepräſidenten, fo wie Paſtor Howard, 
Dr. Großmann jun., Dr. Stephani und Staatsprokurator Teichmann zu 
Sekretairen erwaͤhlt. In kurzer Diskuſſion wurde hierauf die Tages⸗ 
ordnung für die beiden folgenden Tage feſtgeſtellt und die Sitzung ge- 
ſchloſſen. Abends waren viele hundert Mitglieder des Guſtav-Adolf⸗Ver⸗ 
eins im Saale des Gaſthauſes zum Adler vereint. Die Verſammlung 
ſcheint eine der zahlreichſten zu werden. Gäſte und Abgeordnete aus 


Zahlungen an dem laut Vertrag vom 3. Februar 1852 in 71 ½ Millionen 
zuſammengezogenen, inzwiſchen auf 70 Millionen verminderten Schulden⸗ 
reſte an die Nationalbank, mit 25 Millionen zu fernerer Verminderung 
des umlaufenden Staatspapiergeldes, mit 20 Millionen zu Eiſenbahn⸗ 
bauten und zur Vermehrung von Eiſenbahnbetriebsmitteln, mit dem Ueberreſte 
zu allgemeinen Staatserforderniſſen. Die Zuflüffe aus dem Anlehen werden 
im obigen Verhältniſſe ihrer Beſtimmung zugeführt. Die Hinausgabe 
des Anlehens wird zum Preiſe von 95 Gulden K. M. für jedes Hundert 
Gulden Staatsſchuldverſchreibungen erfolgen. Die Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen werden in den Beträgen von 100, 500, 1000, 5000 und 
10,000 Fl. ausgegeben; ſie werden auf den Ueberbringer lauten und 
zu 5 Prozent im Jahre verzinslich ſein. Von dem Geſammtbetrage 


allen Gegenden haben ſich eingefunden. Aus Lievland, Ungarn, Sieben⸗ des in Sprozentigen Staatsſchuldverſchreibungen hinausgegebenen Anlehens 


bürgen, Frankreich, Belgien, der Schweiz, England und Holland ſind 
Vertreter bei dem großen Liebesbund der deutſch-evangeliſchen Kirche an— 
gekommen. 

Dresden, 9. September. Nachdem der bisherige koͤniglich ſächſiſche 
Generalkonſul zu Mexiko ſeiner Funktion enthoben worden iſt, hat mit 
Genehmigung des Königl. preußiſchen Miniſteriums, der dermalige Königl. 
preußiſche Miniſterreſident für die Centralſtaaten Amerikas, Herr ꝛc. Freiherr 
v. Richthofen, die Beſorgung der Geſchäfte des Königl. ſächſiſchen 
Generalkonſulats zu Mexiko einſtweilen und bis zu Wiederbeſetzung des 
Letztern gefälligſt übernommen. — Die Nachricht der Sächſiſchen Konſti⸗ 
tutionellen Zeitung, daß in Neuſtadt Dresden der Bau einer katholiſchen 
Kirche in nächſtfolgender Zeit beginnen werde, beſtätigt ſich. 

Hannover, 12, September.» Alles iſt hier durch die große in 
wenigen Tagen der Entſcheidung entgegengehende Frage der Zollverhält⸗ 
niſſe in den Hintergrund gedrängt. Selbſt die gewaltige Umwälzung, 
welche mit dem 1. Oktober dem Organismus unſeres Staates bevorſteht, 
vermag der Spannung nicht die Wage zu halten, mit der man dem 
Ausgange der Dinge in Berlin beziehungsweiſe in dem Lager der Koa⸗ 
lition entgegen harrt. Wir haben uns bisher jeder Andeutung über die 
Stimmung enthalten, welche die jüngſte, in Uebereinſtimmung mit der 
diesſeitigen Regierung und denen der thüringiſchen Staaten abgegebenen 
Erklärung des preußiſchen Kabinets hier hervorgerufen. Nachdem aber 
jetzt das Publikum und die Preſſe ſich erſchöpfend über die bedeutungs⸗ 
volle Angelegenheit ausgeſprochen, dürfen wir uns wohl zu der Behaup⸗ 
tung berechtigt halten, daß jene Erklärung im Ganzen mit großer Be⸗ 
friedigung hier aufgenommen worden iſt. Während man auf der einen 
Seite den ruhigen und verſöhnlichen Ton der vom 30. v. M. datirten 
Note billigt, hofft man auf der andern Seite mit Zuverſicht, daß die 
Feſtigkeit, mit welcher die preußiſche Regierung auf den urſprünglichen 
wichtigſten Forderungen beharrt, die Kriſis zu einer: für den Norden 
Deutſchlands günſtigen Ende führen werde. Wir leugnen nicht, daß 
dieſes Uebel immer noch kleiner und darum annehmbarer ſei, als das, 
welches mit dem Eingehen auf die Forderungen der Koalition verknüpft 
ſein würde. Man hat vielfach die Frage aufgeworfen und erörtert, ob 
Hannover auch dann noch treu zu Preußen ſtehen werde, wenn die 
Trennung der ſtuttgarter Verbündeten von Preußen und den ihm be⸗ 
freundeten Regierungen erfolgen werde. In einem Augenblicke, wo die 
Ausſichten auf eine Erneuerung des Zollvereines höchſt trübe erſcheinen, 
halten wir dieſe Frage allerdings an ihrem Platze. Was man jedoch 
bis jetzt zur Löſung derſelben verſucht, dünkt uns wenig geeignet, Auf; 
ſchlüſſe über die Abſichten der Regierung nach dieſer Seite hin zu geben. 
Es ſind dies eben nur Expektorationen über die phyſiſche und moraliſche 
Nothwendigkeit der Erhaltung der Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Preußen 
und Hannover. Dieſe zu Prüfen, müſſen wir uns heute verſagen, aber 
zur Beruhigung der an der Loyalität der dieſſeitigen Regierung Zwei⸗ 
felnden glauben wir die Verſicherung ertheilen zu können und zu müſſen, 
daß Hannover, falls der Zollverein geſprengt werden ſollte, dennoch an 
Preußen ſich anſchließen wird. Hier hegt man denn auch in dieſer Be⸗ 
ziehung wenigſtens unbedingtes Vertrauen zur Regierung. Niemand 
zweifelt daran, daß ſie anders handeln wird, als das Intereſſe unſeres 
Renee und des übrigen Norddeutſchlands gebietet. „Die hannöverſche 

egierung wird ſich von den Süddeutſchen nicht überrumpeln laſſen.“ 
Oe teich. Wien, 7. September. Die heutige Nummer der 
Pr Zeitung 

“treffend die Eröffnung eines Sprozentigen Staatsanlehens, wodurch im 

Weſennichen Folgendes be immt wird: Es wird ein Staatsanlehen von 


80 Millionen 3 ulden ‚Konve: 2 2 
feiiligen Sagen fee an an Je, 5 A. ehe as 


bringt den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. Sept., 


wird, inſofern der Börſenkurs derſelben das Pari nicht überſteigt, vom 
1. November 1853 an alljährlich ein hundertſter Theil durch den Tilgungs⸗ 
fond zurückgekauft und vernichtet. Der geringſte Betrag, mit welchem 
man an dem Anlehen Theil nehmen kann, iſt 1000 Fl. im Nominal⸗ 
betrage der Staatsſchuldverſchreibungen. Bei der Zeichnung iſt eine 
Kaution zu erlegen, die in 10 Prozenten des auf die eingezeichnete Summe 
baar einzuzablenden Betrages zu beſtehen hat. — Das Handelsminiſterium 
macht bekannt, daß der bei der ottomanniſchen Pforte durch eine Kom⸗ 
miſſion verhandelte neue türkiſche Zolltarif für den öſterreichiſchen Ein⸗ 
und Ausfuhrhandel in der Türkei zum Abſchluſſe gebracht iſt und rück⸗ 
wirkend vom 1. Januar 1847 bis 1. März 1855 Gültigkeit hat. 
Italien. Rom, 4. September. Dem nun auch im Gebiete des 
römischen Kirchenſtaates immer mehr überhand nehmenden Banditenweſen 
gegenüber hat ſich unſere Regierung zur Ergreifung der kräftigſten Maß⸗ 
nahmen genöthigt geſehen. Nicht Poſtreiſende allein find gefährdet, kein 
Wanderer wagt mehr ohne Gefährten die Straße zu ziehen; in Ort⸗ 
ſchaften gebirgiger Gegenden, wo keine Polizeiſoldaten ſtehen, ſchalten dle 
Banden nach Belieben. Deshalb ſind alle zwiſchen Rom und Civita⸗ 
vecchia, Viterbo, Civitacaſtellana gelegenen Gegenden in Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt, deſſen Aufrechthaltung vorzüglich die franzöſiſchen Truppen, 
doch im Vereine mit den päpſtlichen, übernahmen. Da die Räuber ges 
wöhnlich in Jägerkleidern umherſtreifen, ſo verbot ein geſtriger Erlaß 
des Generaldirektoriums der römiſchen Polizei allen Jagdleuten, ſich inner⸗ 
halb der bezeichneten Grenzen mit Flinten oder Waffen erblicken zu laſſen. 
Die Soldatenpatrouillen ſind angewieſen, jeden ihnen vorkommenden Be⸗ 
waffneten niederzuſchießen. Geſtern wurde ein römifhes Dragonerpiquet 
von einer überlegenen Zahl Räuber auf einem buſchigen Terrain bei 
Palo hinterrücks angegriffen. Nach Rom zurückkehrend, führte es acht 
leere Pferde, deren Reiter ſchwer verwundet oder getödtet waren. 
Frankreich. Paris, 8. September. Nachdem die Note der könig⸗ 
lich preußiſchen Regierung vom 30. Auguſt von den hieſigen Journalen 
veröffentlicht worden war, wollte ich abſichtlich einige Tage abwarten, ber 
vor ich Ihnen über den Eindruck, den das Aktenſtück hier hervorgebracht 
hat, ſchrieb. Nach ruhiger und gewiſſenhaſter Beobachtung darf ich Ihnen 
jetzt anzeigen, daß dieſer Eindruck ein günſtiger iſt. Man iſt allgemein 
der Anſicht, daß Preußen der Koalition jeden Vorwand zu einer Spreng⸗ 
ung des Zollpereins genommen hat und daß, wenn die Antwort der klei⸗ 
neren Staaten ungünſtig ausfällt, die üblen Folgen nicht Preußen, ſon⸗ 
dern ſeinen Gegnern zur Laſt fallen. — Die vor einigen Tagen erfolgte 
Veröffentlichung der Dokumente über den äußeren Handel Frankreichs im 
Jahre 1851 hat übrigens eine neue Seite in dieſer Frage herausgeſtellt, 
nämlich die des Intereſſes, das Frankreich ſelbſt an der Erhaltung des 
Zollvereins hat. Der heutige „Conſtitutionnel“ veröffentlicht über dieſen 
Punkt einen höchſt intereffanten Artikel, der folgende wichtige Angaben 
enthält. Die Einfuhr aus dem Zollverein nach Frankreich betrug im 
Jahre 1851 für den allgemeinen Handel 52,671,958 Franken, für den 
ſpeziellen Handel 38,047,057; die Ausfuhr von Frankreich nach dem 
Zollvereine betrug für den allgemeinen Handel 50,207,542, fir den 
ſpeziellen Handel 44,147,541 Fr. Dagegen 3 
der Handel mit Oeſterreich an Einfuhr 11,453,256 und 9,8 


betrug in demſelben 9 9135 
’ U 
an Ausfuhr 10,809,428 und 6,907,264. Aus dieſen offiziellen Zahlen 


geht hervor, daß Frankreich mit dem Zollverein viermal ſo viel Geſchäfte 


Dabei beſteht die franzöſiſche Ausfuhr 
meiſt in Manufakturwaaxen, wie in Seide für 15 Millionen, 
in Baumwollenwaaren für 2Y,, in Wollenwaaren für 2½, in Leder⸗ 
waaren für 1 Millionen u. f. w.; während die Einfuhr meiſt in Roh⸗ 
ftoffen beſteht, wie in Wolle, Holz, Steinkohlen, Fellen, Vieh u. f. w. 
In dem Handel Frankreichs mit Beſterreich ſind die nach Frankreich 


gemacht hat, als mit Oeſterreich. 


= 
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eingeführten Artikel die bedeutendſten, Tabak in Blättern für 4 Millionen 
und Holz für 5 Millionen u. ſ. w. Während Frankreich nach dem Zoll⸗ 
vereine für 3 Millionen Franken Wein abgeſetzt hat, beträgt der 
Abſatz nach Oeſterreich an Wein und Manufakturwaaren kaum einige 
hunderttauſend Franken. Der „Conſtitutionnel“ zieht hieraus den Schluß, 
daß Frankreich und Oeſterreich Rivalen auf dem Gebiete der Induſtrie 
ſind, daß die franzöſiſchen Weine in den ungariſchen Konkurrenz finden 
und daß Oeſterreich den franzöſiſchen Seidenwaaren, Kattunen, Tuchen, 
Chaſter, Kriſtallen, Porzellanen u. ſ. w., Stoffe von italieniſcher Seide, 
böhmiſches Glas, mähriſche Tuche entgegenſtellt. Die Vereinigung Defter- 
reichs mit dem Zollverein, heißt es zum Schluß, würde zur natürlichen 
Folge haben, die franzoͤſiſchen beſteuerten Waaren durch die unbe: 
ſteuerten öſterreichiſchen zu erſetzen. Die Zollangelegenheit iſt allerdings 
keine von denjenigen, in welchen die auswärtigen Mächte direkt interve⸗ 
niren können, es iſt jedoch intereſſant, die Intereſſen, die ſie dabei haben, 
zu kennen, und die oͤffentliche Meinung dabei zu beobachten. (Pr. Z.) 

Paris, 10. September. Ein außerordentliche Kurier iſt geſtern 
mit dem Dekret, welches die Ernennung des Präſidenten der Re— 
publik zum Ritter des portugieſiſchen Thurm- und Schwerdt⸗ 
Ordens enthält, von Liſſabon in Paris angekommen. 


Lauſitziſches. 

Bautzen, 9. September. Am heutigen Tage, früh um 6 Uhr, 
rückte ein Theil unſerer Garniſon, das 15. Bataillon aus, um für die, 
größtentheild im Kantonnement bei Glauchau befindliche Dresdener Gar— 
niſon Erſatz zu leiſten. (B. N) 


Einheimiſches. 


Görlitz, 14. September. Heute eingegangene direkte Nachrichten 
bringen die Kunde, daß der Geſundheitszuſtand unſeres bei Freiſtadt 
manöverirenden Garniſonmilitärs ganz gut ſei. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Guſtav Eduard Bauer, Maukergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Aug. geb. Bliterlich, S., geb. d. 31. Ang., get. d. 8. Pt Guſtav Eduard, 
farb d. 9. Sept. — 2) Johann Karl Knetſchke, Schmiedegeſ. allh., u. Frn. 
Johanne Chriſtiane Rahel geb. Kuhnt, T., geb. d. 27. Aug., get. d. 12. Sept., 

mma Roſalie. — 3) Johan Gottfried Hüttig, Häusler in Ober⸗Moys, u. 
Irn. Anna Eliſabeth geb. Altmann, Zwillingsſohn, geb. d. 31. Aug., get. d. 


12. Sept., Friedrich Auguſt. — 4) Alexander Konſtantin Schicketanz, Inwohn. 
allh., u. Frn. Johanne Chrigiane geb. Kaspar, S., geb. d. 31. 446. . 
12. Sept., Friedrich Lonis. — 5) Johann Gottfried Liſchke, B. u. Lohnkutſcher 
allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Schrötet, T., geb. d. 1. Sept., get. d. 
12. Sept., Anna Emilie. — 6) Karl Guſtav Julius Siller, Inwohn. allh., u. 
Frn. 1 Roſine geb. Roitſch, S., geb. d. 1. Sept., get. d. 12. Sept., 
Karl Guſtav Julius. — 7) Mſtr. Karl Louis Jäckel, B. u. Pleiſcher allh., u. 
Sen. Karol. Louiſe Thereſe geb. 1 S., geb. d. 22. Aug., get. d. 13. Sept., 
Guſtav Emil. — 8) Ernſt Moritz Elemeng, Maurerpolirer allh., u. Frn. Joh. 
Eleonore geb. Ritter, S., todtgeb. d. 11. Sept. — Katholiſche Gemeinde: 
1) Friedrich Wilhelm Zieſenitz, B., Maler u. Lackirer allh., u. Fru. Pauline 
Henriette geb. Kettmann, T., geb. d. 27, Ang., get, d. 8. Sept. Henr. Emma. 
— 2) Franz Karl Auguſt Bürger, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. Chriſt. Henriette 
geb. Jackiſch, S., geb. d. 5. Sept., get. d. 12. Sept., Johann Karl Auguſt. 


Getraut. 1) Mſtr. Emanuel Gottlieb Hoffmann, Schuhmacher allh., u. 
Igfr. Chriſtiane Amalie Renner, weil. Karl Gottlieb Renner's, Tuchbereitergeſ. 
allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 7. Sept. — 2) Hr. Theodor Friedrich 
Julius Kuſche, Feldwebel u. Rechnungsführer vom 1. Bataill. (Görlitz) 6. Land⸗ 
wehrregim., u. Igfr. Joſephine Körnig, Hrn. Johann Chriſt. Ferdin. Koͤrnig's, 
ſtadtiſchen Oekonomie-Inſpektors allh., ehel. einzige T., getr. d. 7. Sept. — 
3) Traugott Gierth, B. u. Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane Schulze 
geb. Menzel, weil. Johann Chriſtoph Schulze's, Inwohn. allh., nachgel. Wittwe, 
getr. d. 13. Sept. 


Geſtorben. 1) Fr. Johanne Eliſabeth Herbſt geb. Schirge, weil. Mſtr. 
Karl Gottlob Herbſt's, B. u. Tuchmach. allh.“ Wittwe, geſt. d. 4. Sept., alt 
81 J. 7 M. 29 T. — 2) Fr. Anne Helene Pimmer geb. Wiedemann, weil. 
Mſtr. Johann Gottfried Pimmer's, Müllers zu Ober⸗Moys, Wittwe, geſt. d. 
5. Sept., alt 71 J. 3 T. — 3) Oswald Paul Steffelbauet, Drechslergef. allh., 
Mſtr. Karl Anton vg B., Holz⸗ u. Horndrechslers allh., u. Fru. 
Chriſtiane Sophie geb. Schulze, S., get. d. 5. Sept., alt 22 J. 6 M. 23 T. 
— 4) Mſtr. Karl Traug. Fröhlich's, B. u. Tuchfabrikanten allh., u. Fru. Joh. 
Amalie geb. Welz, Zwillingstochter, Selma Agnes, geſt. d. 5. Sept., alt 2 M. 
27 T. — 5) Friedrich Adolph Ernſt Reußnet's, Maurergeſ, allh., u. Frn. Joh. 
Erneſt. geb. Theurich, S., Louis Eruſt, geſt. d. 8. Sept., alt 23 T. — 6) Hrn. 
Johann Karl Auguſt Tſchirner's, Unteroffiziers u. Capit. d'armes vom Stamm 
des 1. Bataill. (Görlitz) 6. Landwehrregim., u. Fru. Selma Auguſte geb. Ender, 
T., Marie Agnes, geſt. d. 5. Sept., alk 5 N. 10 T. — 7) Hru. Aloys Joſeph 
Lorenz's, Oberjägers in der 1. Komp. des Königl. 5. Jägerbataill. allh., u. Frn. 
Klara Chriſtiane geb. Linke, T., Klara Bernhardine Hedwig, geſt. d. 9. Sept., 
alt 4 M. 2 T. — 8) Karl Ullrich, in Dienſten allh., geſt. d. 6. Sept., alt 37 
J. — 9) Hrn. Julius Robert Bertram's, B., Buchbinders u. Galanteriewaaren⸗ 
Arbeiters allh., u. Frn. Minna Alwine Wilhelmine geb. Geißler, S., Hugo 
Robert, geſt. d. 9. Sept., alt 5 M. 20 T. — 10) Mile. Julius Louis Zucher's, 
B. u. Fleiſchers allh., u. Frn. Johanne Louiſe geb. Lehmann, S., Julius Louis 
Wilhelm, geſt. d. 11. Sept., alt 22 T. — 11) Weil, Mſtr. Johann Ferdinand 
Lehmann's, B. u. Fiſchers allh., u. Fru. Juliane Amalie Thereſie geb. Mönnig, 
S., Robert Emil, geſt. d. 10. Sept., alt 11 T. — Katholiſche Gemeinde: 
Franz Joſeph Habel, Handelsmann allh., u. Fru. Chriſtiane Wilhelmine geb. 
Ulmann, S., Franz Auguſt Louis, Privatkopiſt allh., geſt. d. 3. Sept., alt 18 J. 
9 M. 23 T. 
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Publikations blatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

[5203] Nach einer General-Verfuͤgung 
des Herrn Miniſters des Innern Greellenz 
vom 23. Auguſt c. ſollen in denjenigen Städ- 
ten, in welchen die Ortspolizei⸗Verwaltung 
M. Grund des 8 1. des Geſetzes vom 11. 
t ar 1850 von den dazu beſtimmten Beam: 
en im Namen des Königs geführt wird, die 
nichiftſtücke der 5 e künftig 
der Kehr, wie in der diesfälligen Verfügung 
9. Mas glichen Regierung zu Liegnitz vom 
ſchrift: „FIeerordnet war, mit der Unter⸗ 
7 3 Inigliche Bolizei- Verwal: 

9% ſonde nur mit e 
tung“ und dem Namen 
und Charakter * Bürgermeiſters unter⸗ 


Mit Bezugnahme a die yoli eiliche Be⸗ 
lunntmachung vom 2 x; o. bringt 


Gorliz, den 11. September 1852. 


Der Oberbürgermeiſter. 
—.. da. 
5268 22 
gl 2681 Daß der Packhofs Lagergelder⸗ 
arif vom 21. September 1850 und 25. 


zichneter dies zur öffentlichen Kenntniß. 


September 1851 bis auf Weiteres in An⸗ 

wendung kommen wird, wird hiermit bekannt 

gemacht. Görlitz, den 14. Septbr. 1852. 
Der Magiſtrat. 


[5269] Die Prätor'ſche Spende „für 
arme aber ausgezeichnet fromme und ſittlich 
gute Schüler“ kommt zu Weihnachten d. J. 
wieder zur Vertheilung. Gemäß der Be⸗ 
ſtimmung des Stifters, erhalt jedes hierbei 
betheilte Kind wenigſtens für einen Thaler 
Kleidungsſtücke oder andere Bedürfniſſe. Die 
Angehörigen ſolcher Bürgerſchüler, welche qua— 
liſteirt find, auf jene Spende Anſpruch zu 
machen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis 
zum 1. Dezember c. bei dem Herrn Direktor 
Profeſſor Kaumann zur Aufzeichnung zu 
melden. 

Gorlitz, den 14. Septbr. 1852. 
Der Magiſtrat. 


Freitag, den 1 7. September, findet 
keine Gemeinderaths⸗Sitzung ſtatt. 
Görlitz, den 14. Sept. 1852. 
Der Vorſitzende. 


Bekanntmachung. 

5202] Der ſchon mehrmals wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Landſtreicherei beſtrafte Toͤpfergeſell 
Friedrich Auguſt Hodert von hier hat ſich 
von hier entfernt und vagabondirt wahrſchein⸗ 
lich wieder. Im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit wird dies hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 13. September 1852. 

Die Polizei-Verwaltung. 


15229] Der Rindeabfall von den ange⸗ 
fahrenen Klafterhoͤlzern auf dem ſtädtiſchen 
olzhofe zu Hennersdorf, welcher in einzelnen 
DM aufgeftelfe iſt, ſoll künftigen Sonn- 
abend, als den 18. September, Mittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
Görlitz, den 14. September 1852. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die nachſtehenden, ſeit länger als ſechs 

Monaten verfallenen Pfänder: 

No. 4328. 4434. 4462. 4567. 4380. 4594. 
4603. 4611. 4620. 4637. 4656. 4662. 
4669. 4673. 4678. 4696. 4707. 4710. 
4724. 4725. 4771. 4786. 4787. 4794. 


4804. 

4926. 

5071. 

5139. 
3186. 

5272. 

5331. 

5391. 

5420. 3423. 
5516. 

5576. 
5629. 
5674. 
5729, 
5808. 
5841. 
5868. 
5880. 5887. 
5916. 5917. 5921. 5941. 
5951. 5953. 5959. 5980. 
5988. 5989, 
6027. 6035. 
6040. 6053. 
6113. 
6120. 6 
6150. 6 
6163. 
6202. 
6225. 
6313. 
6374. 
6398. 
6432. 


No. 4797. 4798. 
4862. 4925. 
4989. 3064. 
5122. 5132. 
5178. 5185. 
5263. 5271. 
5331. 5340. 
5376. 5384. 
5412. 5413. 
5490. 5499. 
5563. 5564. 
5597. 5620. 
5662. 5665. 
5724. 5727. 
5788. 5793. 
5825. 5830. 

5864. 

5879. 

5899. 

3. 5949. 

2. 5986. 

6020. 

6038. 6039. 

6109. 

6119. 

6126. 

6162. 

3. 6201. 

;. 6209. 

6310. 

1. 6368. 

6397. 

6430. 5 

6512. 6521. 6528. 
6569. 6572. 6584. 6601. 

ſollen nach $ 19. des Reglements vom 21. 

April 1849 verſteigert werden, was zur Nach⸗ 

achtung der Pfandſchuldner hiermit bekannt 

gemacht wird. Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 

Das Kuratorium der ſtädt. Pfand⸗ 

14460] leihanftalt. 


Edictal= Citation. 
[4650] Nachdem über den Nachlaß des 
am 15. März e. hierſelbſt verſtorbenen Straf— 


6468. 
6563. 6 


1002 
anſtalts⸗Inſpektors Ernſt Ferdinand Gottlieb 
Kläbiſch durch Verfügung vom 5. d. M. 
der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet 
und der Rechtsanwalt Schubert der Nach- 
laßmaſſe zum Interims⸗Kurator, und Kontra⸗ 
diktor beſtellt worden iſt, haben wir zur Anz 
meldung und Nachweiſung ſämmtlicher Anz 
ſprüche an die Nachlaßmaſſe einen Termin auf 
den 17. November 1852, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Glisczynski 
in rene e ae Erblassers Alle 
unbekannten Gläubiger des Erblaſſers werden a1 i 185 
daher 1 dieſem Termine ent⸗ Görlitz, den 29. Jul 55 
weder in Perſon oder durch einen gehörig Königl. Kreisgericht. I. Abth. 


15261] Die Moritz' ſche Leder-Auktion, Obermarkt No. 98., wird heute, Donnerstag 
von 9 Uhr an fortgeſetzt, und kommen Maſtricher Sohlleder, Holz- und Eiſenſtifte, ſowie 
andere Artikel zur Verſteigerung. Gürthler, Aukt. 

15262] Eiſen⸗Auktion. Sonnabend, den 18. d., von 9 Uhr an, findet am Demiani⸗ 
platz No. 454. bei Herrn Kettmann die ſchon angekündigte Auktion von 70 Ctr. Schmiede⸗ 
eiſen und allerhand Schmiedehandwerkszeug ſtatt. Gürthler. 


informirten und legitimirten eee 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an das, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
ſen werden. Den Auswärtigen werden die 
Juſtizräthe Uttech und Herrmann und die, 
Rechtsanwälte Wildt und Scholze zu Br 
vollmächtigten vorgeſchlagen. 


[5263] Gerichtliche Auktion. Montag, den 20. d., Vorm. 9 und Nachm. 2 Uhr, 
ſollen Jüdengaſſe No. 257. auf gerichtliche Verfügung die Kwitkowski' ſchen Nachlaßſachen, 
beſtehend in etwas Gold und Silber, Kleidungsſtücken, Hausrath und einer bedeutenden 
Partie allerhand Galanterie- und Kurzwaaren, verſteigert werden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 


Saͤchſiſch-Schleſiſchen Güter-Expedition abzu⸗ 
geben, oder in den am Gaſthof zur Krone 
befindlichen Zettelkaſten zu werfen ſind, aus 
welchem dieſelben taglich um 7 Uhr Morgens, 
1 Uhr Mittags und 6 Uhr Abends erhoben 
werden. a 


| Sinne 
Schleſiſch 
Salt ein 7 


Bekanntmachung, Görlitz im Monat September 1852. 
das An- und Abrollen der Güter be— Ronigl. pe HEN 
treffend. Aal. 


[5162] Mit Bezug auf obige Anzeige 
mache ich noch bekannt, daß meine Geſchirre 
vom 1. Oktober a. c. ab im Auftrage mehre⸗ 
rer hieſigen Handlungshäufer auch Güter von 
und zu der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 
rollen, ferner, daß ich desfallſige Aufträge von 
dieſer Zeit ab gern noch übernehme. 

Auguſt Knauth. 


Das An- und Abrollen der Güter der 
Klaſſe A. und B. (laut $ 67. des Betriebs— 
Reglements) für Rechnung der Eiſen— 
bahn-Verwaltung übernimmt ganz in 
der bisherigen Art und Weiſe vom 1. 
October d. J. an Herr Auguſt Knauth. 
Anmeldungen zur Abholung werden mittelſt 
Beſtellzettel erbeten, welche entweder in der 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5201] Daß mein Gatte Johann Hein- 
rich Hamel, Gerbermeiſter des Brüderhauſes 
in Niesky, am 10. September ſanft und ſelig 
entſchlief, zeige ich in tiefſter Betrübniß Bes 
kannten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
bittend, hiermit an. 

Die hinterlaſſene Wittwe: 
Eliſabeth Hamel geb. Waldrich. 


In Bezug auf obige Anzeige erſuche ich 
alle Geſchaͤftsfreunde des feligen Herrn J. H. 
Hamel ergebenſt, einſtweilen ihre gefälligen 
Auftrage, deren beſter, ſorgſamſter und billig⸗ 
ſter Ausführung ſich dieſelben verſichert halten 
können, ſowie auch etwaige Geldſendungen 
mir unter meinem Namen zugehen zu laſſen. 

Niesky, den 13. September 1852. 

Karl Seine 


p. t. Vorſteher des Be, 


rüderhauſes. 


15278] 500 Thlr. werden auf ſichere 
Hypothek geſucht. Adreſſen bittet man in der 
Erped. d. Bl. gefälligft abzugeben. ” 

15247] 2400 Thlr. find zum 1. Oktbr⸗ 
auf ländliche Grundſtuͤcke auszuleihen; ebenſe 
ſind Möbeln aller Art zu verkaufen. Näheres 
zu erfragen No. 1012. auf den Bleichen. 


Grünberger Weintrauben, 


dies Jahr von beſonderer Güte, empfiehlt vom 
12. September an gegen Franko⸗ eſtellung 
in Fäßchen von 12 bis 36 Pfund, à Pfund 
2½ Sgr., incluſive Verpackung, 

15143) J. G. Moſchke in Grünberg. 
— — . . —— — — 

15098] Zwei ſtarke an Wagen⸗ 
pferde, 7½ Jahr alt, ſind zu verkaufen beim 
Wachtmeiſter Hirſch, 7 

Obere Langeftraße im „goldenen Kreuz“, 


[5242] Den am 12. d. M. an der Cho⸗ 
lera erfolgten Tod ihres geliebten Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des K. Kreisrichters 
Bernhard Julius Vogelſang in Poſen, 
zeigen hierdurch, um ſtille Theilnahme bittend, 
tief betrübt an die Hinterbliebenen. 

Görlitz, am 15. September 1852. 


[5046] Auf ein ſtädtiſches Grundſtück von 
24,000 Thlr. gerichtlichem Tarwerth werden 
ohne Einmiſchung eines Dritten, hinter 14,000 
Thlrn. 2000 Thlr. geſucht. Das Nähere in 
der Exped. d. Bl. 


15237] Geſucht werden auf pupillariſche 
Sicherheit: viermal 100 Thlr. zur erſten 
Hypothek, dreimal 200 Thlr. desgl. Da⸗ 
egen liegen größere Kapitalien zur Auslei⸗ 
hung durch den Kommiſſionsagent Stiller, 
Vorderhandwerk No. 399. 


| billigſten Bedingungen 


Echt peruan. Guano und 
Knochenmehl. 

4315] Beſtellungen auf beſtes fein ge⸗ 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruän. 
Guano vom Lager des Herrn Oekonomierath 

eyer in Dresden übernimmt unter den 


Julius Eiffler, 
& Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
15137] K Samen⸗Noggen beſter Qua⸗ 
tät kann auf Beſtellung abgelaſſen werden 
auf dem Dominium Langen-Delfa bei Niesky. 

en , 
Grünberger Weintrauben 
empfiehlt in beſter Qualität 
15220 Louis Kieper, 

8 Weberſtraße No. 406. 

[5216] Ein neues Repoſitorium, 20 St. 
Glaspokale, ein großer Mörſer, ein Reibſtein, 
einige alte Tiſche, ein zweithüriger Schrank 
mit Schüben, eine Wiege, ein kl. Aushänge— 
f raͤnkchen, einige Glaskäſtchen ſtehen zum 

erkauf Petersſtraße No. 305., eine Treppe 
hoch rechts. 

15205] Künftigen Sonntag, Nachmittags 
nach 2 Uhr, ſollen in der Nähe der Bürger'- 
chen Beſitzung an der Hennersdorfer Chauſſee 

artoffeln in Fudeln verkauft werden. Kauf 
uftige ladet hiermit ein 
* Petermann in Moys. 


15256] Beſtes reines Knochenmehl 
empfiehlt und verkauft billigſt 
. B. Gerste. 
Neue Schottische Vollheringe 
empfing in ſehr ſchoͤner Qualität und empfiehlt 
ſolche, ſowie geräuchert und marinirt, billigſt 
15250] Th. Rover. 


Tehten Peru-Guano und 
ein Knochenmehl-Verkauf, 


4] Von dem anerkannt echten Perur 
Guano, durch die Herren J. F. Poppe & Co. 
u Berlin importirt, halte ich hier Lager 
m bin bereit, auf Verkäufe wie Lieferungs⸗ 
erträge einzugehen. Görlitz, d. 9. Sept. 1852. 
h. Schuster. 
Eiſenhandlung. Demianiplatz No. 449. 


t d ünſtigſten Erfolge hier ange 
baut, em gün „Erfolge hier ang 
Sah. gif dem Dominium Jodel, à Berl. 
wiegt netto ! 

[5249] T 
Herren find ftets vorräthig bei 
et Neiß 


f 52A en Re 
bei Huge Nag „Deltfebenn ſind zu haben 


5230] In der Mlatinergaffe No. 151. 
ſteht eine Doppelflinte zu verkaufen. 


1003 


15195) Braunſchweiger Cervelatwurſt, pro Pfd. 15 Sgr., 


Gothaer Cervelatwurſt, pro Pfd. 10 Sgr., Gardeſer 
Zitronen, pro 100 St. 3), Thlr., beſte Stearinkerzen, 
pro file 9, 10 und 11 Sgr., empfiehlt die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 

5204] Wollene, Vigogne-, baumwollene, bunte, rohe 
und gebleichte Strickgarne empfiehlt in beſter Qualität, 
neu aſſortirt, ſowie noch eine kleine Partie feiner eng⸗ 
liſcher herabgeſetzter Baumwolle, Hl 
Franz Kaver Himer, Neißſtraße. 

45194) 50 Eimer leere Weingebinde, beſtehend in 2, 3 
und 4 Eimer⸗Gebinden, ſtehen zum Verkauf in der 

Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
7777. 
*Die Maſchinen⸗Niemen⸗Fabrik und Leder⸗ 
[5165] Handlung 

von E. O. Moritz 

empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Niemen⸗Lager, ſowie 
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, den geehrten Kunden 
% und Abnehmern zur gütigen Beachtung. 


2 


. 
bi 
78 
5 


e n 


A. die 
F. Herden. 


15239 Eine Volta'ſche Säule, beſtehend 
aus 66 Plattenpaaren, verkauft billigſt der 
Porzellanmaler Guſtav Knobloch. 


52511 Billige Cigarren, 
abgelagert, gut luftend und weiß brennend, 
empfiehlt à Dutzend zu 3 Sgr., 2½ Sgr., 
2 Sgr. und 1½ Sgr. Th. Rover. 
Präſervativ⸗Pulver gegen 

den Brand im Weizen. 
[5206] Zur bevorſtehenden Herbſtſaat em⸗ 
pfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum 
dieſes Pulver zur gefälligen Beachtung. Preis 
pro 1 Packet für 16 Schffl Ausſaat 17½ Sgr. 
Fedor Neubauer, 
Weberſtraße No. 44. 


5277] Der Unterzeichnete iſt mit de 
Verkaufe mehrerer hieſigen Häufer, eines Gaſt⸗ 
hofes, mehrerer Bauſtellen und Aecker beauf⸗ 

m 


tragt. ampel, 
Buchhalter, Demianiplag No. 506 ab. 


Zur gütigen Beachtung. 
[5127] Daß die Annonce in No. 100. 
des Görlitzer Anzeigers, der Verkauf einer 
Wattenfabrik, nicht meine im Jahre 1851 
neu errichtete Wattenfabrik betrifft, zeige ich 
mit dem Bemerken an, daß ich jederzeit ſtrenge 
Reellität beobachten und billige Preiſe ſtellen 
werde. Herrmann Kröhl jun, 
untere Langeſtraße No. 229. 


[5222] 
ſtraße No. 


Ne wahrend friſche Hefen Peters⸗ 


5246] Das Grundſtück No. 287. auf 


der Nikolaiſtraße hierſelbſt, beſtehend aus 
einem Vorderhauſe mit zwei herrſchafklichen 
Quartieren und einem Laden neb ohnung, 
einem Hinterhauſe, Hofraum, Stallung, für 
erde und einem Gärtchen; ſowie das 
aus No. 227., Büttner⸗ und Langenſtraßen⸗ 
cke, mit einem geräumigen Hofe und Gärt- 
en, ſind ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
ähere Auskunft ertheilt der Kanzliſt Mor⸗ 
tell, Bruüderſtraße No. 137. in Görlitz. 

15213] Das ſchön gelegene, gedingefreie 
Bauergut No. 3. zu Rachenau, mit 85 Mor⸗ 
gen Acker, iſt mit Ernte und Inventarium 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich auch zum 
Dismembriren. Näheres beim Bauer Wie⸗ 
ſenhütter und beim Krämer Hartmann 
in Ludwigsdorf. 

15131] Ein Gut mit 130 Morgen Acker 
und Wieſen nebſt 15 Morgen Buſch iſt ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Hierauf reflektirende Herren Käufer 
oder kautionsfähige Pächter erfahren das Nä- 
here durch portofreie Briefe beim Hrn. Schank⸗ 
wirth Warnſt am Fiſchmarkt in Görlitz. 


5274] Die Gaft: und Schank⸗ 
wirthſchaft des Klein⸗Biesnitzer 
Kretſchams iſt ſofort zu verpachten. 

[5172] Der im neuen Gaſthofe zu Leippa 
1. d. preuß. Oberlauſitz befindliche gut einge⸗ 
richtete Kaufladen, nebſt den dazu gehörigen 
Utenſilien und Räumlichkeiten an Stuben, 
Gewölben und Kellern, ſoll ſofort verpachtet 
werden. Pacht- und kautionsfähige Bewerber 
erfahren die näheren Sn beim Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Herrn Schaller auf Leippa, 
oder in deſſen Abweſenheit beim Buchhalter 
Herrn Behniſch daſelbſt. 

15130] Bekanntmachung. 

Nachdem Unterzeichneter eine Bäckerei neu 
erbaut hat, wird dieſes tüchtigen Baͤckern 
gm a derſelben bekannt gemacht. Das 

ähere hierüber beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 

Rothwaſſer, den 30. Auguſt 1852. 
— 2 Hecker. 

[223] Auf dem Dominium Peters hain 
bei Niesky iſt die Brennerei (neuer Apparat) 
zu verpachten. Wach laſtige wollen ſich bei 
unterzeichnetem Wirthſchaftsamte melden. 

Das Wirthſchaftsamt zu Petershain. 


15209] Trockene, fleckige und 50 Sack ge⸗ 
ſunde rothe Kartoffeln werden Naauft Nä⸗ 
heres Rothenburgerſtraße No. 972b. 

[5226] Reifes ſüßes Obſt (aber nicht un⸗ 
reifes und ſaures, wie das bisher markt⸗ 
mäßige) wird im Haufe No. 430. am oberen 
Demianſplaß, 3 Treppen hoch, ſelbſt zu er- 
hoͤhtem Preiſe gekauft. 


24 Es wird ein Gaſthof zu pachten 

15 cht. Adreſſen werden post restante Sorau 
o. 16. franco erbeten. 

14 

piel wird gegen ſehr mäßiges 0 * 

theilt. Wo? ſagt die re . B. — 


| 1004 

5231 Echten franzöſiſchen weißen Weineſſig zum Ein’ 
legen von Srüchten, 26% pro Quart 7, Sgr., und ge 
Hermes kräftigen Eſſig, pro Quart 2˙½ Sgr., em⸗ 
pfiehlt die 8 | 

Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 

5220) Seine nen eingerichtete Niederlage von Berliner 
Porzellan (zu den Manufakturpreiſen) und ordinärem 
Steingut empfiehlt auf das Angelegentlichſte 
Ai F. K. Himer, Neißſtraße. 

5271 Die erſte Sendung Elbinger Neunaugen empfing 
und . im Einzelnen, ſowie in Gebinden von | 
und 2 Schock billigſt die 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. 

FFF 5 
[5164] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 15. d. M. 0 
1 
E. O. Moritz, Lederhandlung. 


Die Aachener und Münchener Feurr-der- 
n, ſtcherungs-Geſellſchaſt 


verfichert zu feſten billigſten Prämien Gebaͤude aller Art, Mobiliar, | 
Vorraͤthe, Waaren and Fabriken. Den Ruſtikalbeſitzern 


welche ihre Gebäude noch bei der Geſellſchaft zur Verſicherung beantragen, wer“ 
den dieſelben Vortheile gewährt, wie denjenigen, welche ſchon im Laufe dieſes 
Sommers verſicherten. 


Die Haupt Agentur der Aachener und Münchener 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. | 
| Ohle, Hauptagent, 


— 


Vom nächſten Sonnabend fort wird wieder | 45257 S. 

Oel geſchlagen, Aus dem Bade zurück ekehrt, erſuche ich 

Ben lng ich meiner fernen Kunbichaft 2 auch ferner einen * Mel und ein ver“ 

rum bringt zu mir per 1 un ehrtes Publikum, mich mit ihren werthen 
* Aufträgen beehren zu wollen. 


Raps, Dotter, Lein, ſoviel man immer kann. ; ] 
Ich werde Jedem dienen an mit gutem Willen F. ee e e 


Nach Kräften auch die Flaſchen wieder füllen. e Ascher . 8 
152144 Kloß, Müller in Troitſchendorf. [4344] Eine einzelne Dame wünſcht wieder, 
— oo — — an Beſchäftigung gewöhnt, unter When in 
* Pflege ein Paar Knaben oder Mäbchen in 
Penſion zu nehmen. Näheres No- 264. eine 
Treppe hoch zu erfahren. n 
[5215] Zum fofortigen Mitri wird ein 
zweiter Verwalter, mit guten Atteſten verſehen, 
auf einem Rittergute bei Reichenbach in der 
Oberlauſitz geſucht, und werden Anfragen 
post restante C. H. Reichenbach franco 
angenommen. 


N π⏑ W . NN 
> D 
[2146 Ackermanns 
Lichtbild=- Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
rern 


15270] Ein Dienſtmädchen wird geſucht 
No. 286. 
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Berliniſche Lebens Berfiherungs Geſellſchaft 

15230] Unterſtützt von einem Aktien-Kapital von Einer Million Thalern werden alle 
auf Lebenszeit⸗Verſicherte gegen jeden Nachſchuß geſchützt, und genießen zwei Drittel des 
deinen Gewinns. 

Ende Auguſt d. J. waren verſichert: Br — 

7120 Perſonen mit Acht Millionen 237,300 Thalern, 

und 103 Perſonen mit 153,300 Thlr., kamen als Verſtorbene zur Anmeldung. - 

' Die Verſicherungen finden in Gegenden, in welchen epidemiſche Krankheiten, wie 
B. Cholera herrſchen, ihren ungeftörten Fortgang. 
nugewendet. 


Renten und Kapitalien in mehrſeitiger Art werden gleichfalls verſichert. 
Berlin, den 14. September 1852. 
Direktion der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und nehme 


Verſicherungen an. 
O Ie, 


Görlitz, den 16. September 1852. 
Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Die Theilnahme zur Verſicherung hat ſich bisher der Geſellſchaft unverändert günſtig 


e 


S er⸗Ver 
152751 in Te 
Beſtaͤtigt: durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848, 
2,000,000 Thaler Grundkapital. 4 
N Die Geſellſchaft verſichert zu billigen aber feſten Prämien Gebäude K 
aller Art, Mobiliar, Waaren, Ernte, Vieh ꝛc., ſowohl in Städten, als € 
auch auf dem Lande, und find die unterzeichneten Vertreter dieſes als, 
Jſolid bekannten Inſtituts gern bereit, bei Ausfertigung der unentgeldlich J 
zu ertheilenden Formulare behülflich zu ſein. 
. Görlig im September ER: 1 95 Breslauer, Der: 
ollmachtigter Hauptagent, Langeſtraße No. 197. 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr T. G. Fürmpler in Sprottau. 
C. G. Burghardt in Lauban. Th. Seidemann in Ruhland. 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. C. M. Schmidt in Ruhland. 
Julius Mortell in Schönberg. Wilh. Teppich in Sagan. 
0 Neumann in Meuſelwigz. 
x KEANE? OKT SKERT 


e 


un 
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5199] Auf dem Hinterhandwerk 


Es wird für einen gut erzogenen 
lungen Menſchen von 17 Jahren ein Poſten 
geſucht, bei welchem demſelben Gelegenheit 
geben iſt, ſich in der Bildung zu vervoll⸗ 


ute Behandlung, und wünſcht am 
delten eine Stellung, in welcher er oft mit 
w u Publikum in Berührung kommt. Nach⸗ 
Weis ertheilt die Erped. d. Bl. 

2 a — ZERE 9 
wuset 2! Zwiſchen ar und Görlitz 
Tuchn in guter grauer 
beten mantel verloren. Der Finder wird ge⸗ 


U * 9 2 
„denſelben in Görlitz im Vorwerk des 
abzug orenz gegen 20 Sgr. Belohnung 


1523217 4 

2 Verſpätet. 
dem S0 Sonntag, den 22. v. M., iſt aus 
girter erletäts⸗Lokale ein grün⸗ und roth⸗chan⸗ 
word unenſchirm aus Verſehen ergriffen 
an den es wird höflichſt gebeten, denſelben 
d. Bl. abzugeb, Furiſch oder in der Erped. 


15273] Ein a immer iR n 
Bm und A 2 
riſchelgaſſe No, 49/50, parterre. . 


hoch, iſt eine möblirte Stube mit Koſt und 
Bedienung an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 


miethen. Ol 127 Ami 
[5233] Ein Quartier ift in No. 635 hb. 
zu vermiethen. 


15241] Langeſtraße No. 157., 3 Treppen 
hoch, iſt eine möblirte Stube zu vermiethen. 


15280] Daß der Anſtreicher p. Knoll nicht 
bei mir, wie auch nicht in meinem Namen 
arbeitet, macht bekannt G. Schirach. 

[5240] Die der Frau Tuchſcheerer Schu⸗ 
bert von mir zugefügten wörtlichen Beleidi⸗ 
gungen nehme ich hierdurch zurück und erkläre 
dieſelbe als eine rechtliche Frau. 

Chriſtiane Schulz, geb. Dittmann. 


15207] Es diene hiermit Denen zur War⸗ 
nung, welche gegen die hier beim Major 
v. Bleberſtein im Dienſt geweſene Maria 
Neumann böswillige Anſchuldigungen und 
verleumderiſche Redensarten in Umlauf ge⸗ 
bracht haben, dergleichen Redensarten zu un⸗ 
terlaſſen, widrigenfalls ich dieſelben auf dem 
Wege des Rechts belangen werde. 

an C. St. 

Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Sonntag, den 19. September, früh ½ 10 Uhr 
im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“. 

Deter Vorſtand. 

15219] Mittwoch, den 22. Sept. Nachm. 
2 Uhr, findet die Feier des Stiftungsfeſtes 
der hieſigen Bibelgeſellſchaft in der Oberkirche 
ſtatt, zu welcher alle Mitglieder und Freunde 
derſelben hiermit ergebenſt eingeladen werden. 

Das Direktorium. 


15176] Der Miſſions⸗Hülfsverein am lin⸗ 
ken Ufer Neiße O/L. wird fein Jahres feſt am 
24. d. M., Vormittags 10 Uhr in der 
Kirche zur heil. Dreifaltigkeit in Gör⸗ 
litz feiern, wobei der Miſſtons⸗Super⸗ 
intendent, Miſſionar Schultheiß aus 
Südafrika, die Predigt halten wird. Geiſt⸗ 
liche und Komitee⸗Mitglieder wollen ſich im 
Gaſthofe „zur Krone“ einfinden. 

Der Vorſtand. 


15227 ] Heute (Donnersta ) beginnt bei 
= da pro Lage 


Donnerstag Abend: braun und blau geſottene 
Karp en, 15231] 
Freitag Abend: Entenbraten. 


In der „Neuen Welt“. 


Da am 12. d. 1917 Witterung ein⸗ 
fiel, ſo wird, wenn ſich die Witterung gün⸗ 
ſtiger geſtaltet, Sonntag, den 19. d., 

ie Kirmeß 
gefeiert werden, wobei mit friſchbackenen Ku⸗ 
chen der beliebteſten Sorten, Pfannkuchen, 
Backfiſchchen feinſter Qualität (Schleien) u. 
ſ. w. beſtens augen np Bngleich auf all⸗ 
emei erlaugen no 
gemeines V 825 hüpfen 
um 6 Uhr arrangirt wird, wozu ergebenſt 
einladet 4 der Infulaner, 
Sackhüpfer können fih um ½6 Uhr ein- 
finden. Zugleich wird ein Schießen aus der 
Bolzenbüchſe um weibliche Arbeiten (Haupt 
gewinn ein Ruhekiſſen), woran auch Damen 
zu freundlicher Theilnahme eingeladen werden, 
ftattfinden. Alles Nähere auf der Inſel. 
[5266] der Insulaner, 


In der „Neuen Welt“ 


Freitag, den 17. d. M., warme gefüllte 
Omeletten. 152671 


Ergebenſte Einladung 
zu einem Stich ⸗Scheiben⸗Schießen 
aus Büchſen jeder Art 
(ausgenommen der Stahlröhre). Daſſelbe 
nimmt ſeinen Anfang Mittwoch, den 22. Sept., 
und dauert bis Sonnabend, den 25. Sept. 
d. J. Am folgenden Tage iſt Gewinn⸗ 
Vertheilung. Liebhaber eines jo ſchönen Schieß 
ſtandes, wie in Bernſtadt (von 140 Schritten), 
werden ſich gewiß ſehr zahlreich einfinden, 
und werde ich für gute Bedienung Sorge 
tragen. Bernſtadt, 1852. [5238] 
Aug. Pfeiffer, Pächter des Schießhauſes. 
15224] Sonntag, den 19. d. M., ladet 
zur vollſtimmigen Tanzmuſik ergebenſt ein 
Donner in Rauſchwalde. 
Brauerei zu Jauernick. 
Fr 452171 Kommenden Sonntag 
wird bei mir ein Schwein ge⸗ 
ſchlachtet, wozu ich alle meine 
Goͤnner und Freunde zu friſcher Wurſt und 
gutem Schweinebraten ergebenſt einlade. 
Schubert. 
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[5258] Sonnabend, den 18. d. M., ladet 


Unterzeichneter zu einem Lagenſchieben um 
Gänſe⸗ und Entenbraten ergebenſt ein. Um 
recht zahlreichen Beſuch bittet 
Rothe, in Stadt Breslau. 
Vorki r me ß 
in Oſtrichen bei Seidenberg. 
15198] Künftigen Sonntag, den 19. Sept., 
ſoll bei mir die Vorkirmeß durch Tanzmuſik 
abgehalten werden, und lade ich ein vereh— 
rungswürdiges Publikum zu geneigter Theil- 
nahme hierdurch ergebenſt ein. Fuͤr friſch— 
badfene Kuchen wird geſorgt fein. 
Oſtrichen, den 14. Sept. 1852. 
Zimmermann. 


[5228] Da wegen ungünſtiger Witterung 
am vorigen Sonntage das angekündigte Ernte: 
feſt nicht abgehalten werden konnte, lade ich 
alle meine geehrten Gäſte auf Sonntag, den 
19. d., abermals zum Erntefeſte ergebenſt ein. 
Für gute Tanzmuſik, Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. 

Schander in Biesnitz. 


5276 Künftigen Sonntag, den 
19. Sept., ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenft ein Mäktig in Moys. 


5264 Freitag, den 17. d. M., ladet zum Gaͤnſe⸗ und 


Entenbraten ergebenſt ein 


A. verw. Knitter. 


6522 Im Saale der „Stadt Prag“ 


kommenden Sonntag Tanzmuſik. 


E. Strohbach. 


5266] Sonntag, den 19. d. M., ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein 


A. verw. Knitter. 


152600 Donnerstag, Freitag und Sonnabend werden bei 
Unterzeichnetem 100 junge Gänſe ausgeſchoben, wozu 


ergebenſt einladet 


Henſel, Societätspächter. 


52351 Heute (Donnerstag), den 16. Be Mittag 


1 Uhr ab, großes Lagenſchieben um 100 


wozu ergebenſt einladet 


tück 


Gaͤnſe, 
E. Held. 


(525 Sonntag, den 19. September, Tanzmuſik, wozu 


rgebenſt einladet Friedr. 


erg iethe in Ludwigs dorf. 


Literariſche Anzeigen. 


5082] Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. 
Aller), Ar. No. 2355 Ar 85 
während Subſcriptionen an auf: 
Schloſſer's Weltgeſchichte für das 

deutſche Volk. Verfaßt und unter 

G. L. Kriegk's Mitwirkung bei der 

Redaktion herausgegeben von F. C. 

Schloſſer. 17 bis 18 Bände groß 

Oktav. Auf feinſtem weißen Ma⸗ 

ſchinenpapier. Preis per Band von 

bis 36 Bogen 25 Sgr. 1 fl. 

30 kr. rheiniſch. 

Schloſſer's Hauptvorzüge vor allen 


1 Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. N 


anderen Geſchichtsſchreibern beſtehen in der 
rückſichtslos offenen Darlegung feiner For⸗ 
ſchungen, in feinem großen Quellenſtu⸗ 
dium, in ſeiner ihm allein eigenen Methode, 
den Einfluß der Literatur auf das 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nach 


Staatsweſen nachzuweiſen. Sein Urtheil 
über Handlungen, die das Wohl und Wehe 
der Volker betreffen, iſt kräftig; fein einfacher 
Erzählerton, in dem er uns ſeine Anſicht und 
Meinung vorträgt, belehrend; ſeine Kenntni 
unſerer Zeit erbauend. Schloſſer, deſſen 
Name in der Literatur ſeit einem halben Jahr 
hundert als Stern erſter Größe glänzt, hat 
die Verehrung feiner Zeitgenoffen. 

Dr. Kriegk, der Mitarbeiter an dieſem 
Nationalwerk, hat manche Verſehen, die bei 
den größeren Werken Schloſſer's unvermeid⸗ 
lich waren, offen und klar berichtigt und da 
Ganze durch ſeinen ungeſuchten blühenden Styl 
dem größeren Publikum zugänglich gemacht, 

Die angeſehenſten Hiſtoriker unſerer Zeit 
rühmen das Werk als ein Standbild au 
einem Guß! — 

Es find bis jetzt 12 Bande erſchienen. 
Die zur Vollendung des Ganzen noch fehlen 
den 5 bis 6 Bände werden binnen 2, läng⸗ 
ſtens 3 Jahren lieferungsweiſe in kurzen Zwi— 
ſchenräumen erſcheinen, und damit dem deutſchen 
Volke ein Werk übergeben, wie die vaterlan⸗ 
diſche Literatur in Bezug auf gründliche, unpar⸗ 
teiiſche und geiſtreiche Darftellung kein zweites 
aufzuweiſen hat. 6 

Unter beſonderem Titel iſt zu haben: 
Die alte Geſchichte. 4 Bände. gr. 

Preis 3% Thlr. = 6 fl. rheiniſch. 
Die Geſchichte des Mittelalters. 4 Bde⸗ 
gr. 8. Preis 3½ Thlr. = 6 fl. rhein. 
Neuere Geſchichte. Band 1 bis 4. gr. 8. 
Preis per Band 25 Sgr. 1 ½ fl. rhein. 

Die neuere Geſchichte ſchließt ſich zugleich 
als Fortſetzung an das in Franz Varren‘ 
trapp's Verlag dahier erſchienene Werk, def? 
ſelben Verfaſſers: „Weltgeſchichte in zu 
ſammenhängender Erzählung. 8 Bde 
1815 — 1841“ an, worauf wir die zahlreichen 
Beſitzer des letzteren aufmerkſam machen wollen. 

Mit dem Erſcheinen der letzten Lie 
ferung tritt an die Stelle obigen Sub 
ſeriptionspreiſes ein erhöhter Laden“ 
preis. Frankfurt, im Mai 1852. 

Erpedition von Schloſſer'? Weltgeſchichtt, 


152181 In der Heyn'ſchen Buchhandlung 


(E. Remer), Obermarkt No. 23., iſt jo eben 
eingetroffen, auch in allen übrigen Buchhand⸗ 
lungen zu finden: 


Deutſcher Volkskalender 
für 1853. 

Mit Beiträgen von Fr. Harkort, It. Poden⸗ 

Redt, mud. Löwenstein, Ferd. Sit u. A. 

und mit 4 Stahlſtichen von Hoſemann und 

Steffeck. Preis 10 Sgr. 

Ohne den Kalender-Theil (Deutſches Haus“ 

buch für Stadt und Land. 1853) 7½ Sge 

Berlin. Verlag von Klemann. 

genannten Städte 


— 


| 


Waizen | Roggem| Serie Safer, 

Stadt. Monat. 17855 niedrit. | hoͤchſter] niedrſt, Far Be 
T 
Bunzlau. den 13. Sept. J 215 — 210 2 5 — 1127] 6] fis f az] 67-1261 31-1237 9° 
Glogau. den 10. 2 7 6ſ 2 1 2 4 3] 427 00 als] 9 4% 42% — 26% 
Sagan. den 4. 2013, 9] 2] 6) 3] 2 5 2—.— 1123 1121 — 1 365907 

Grünberg. den 13. 12 64 200 2 — 6] 425 27 1126) 61 1 1|—I- 127 
Görlitz. den 9. 217 6 22 6] 2 7 6 2 —— 0 5,2 — 122] 6 
Bautzen. den 11. 4425 4 5-1 415] —] -I 2125-1 217) 6 117 6] 100 
— — — 
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